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Deutscher Wetterdienst (DWD): Unser Klima hat sich seit Beginn der Industrialisierung verändert
• Anstieg der mittleren Jahrestemperatur um 1,7 °C seit 1881
• 2020 wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnung 
• Die Jahre 2014, 2019 und 2018 dicht dahinter
• Veränderungen des Niederschlags 
• Häufigere Extremwetterereignisse

Dürren
Hitzewellen
 Starkregen
Gefahren durch häufigere Überschwemmungen
Gefahren durch häufigere Stürme

Der Klimawandel ist in Niedersachsen bereits heute spürbar und wird sich in Zukunft noch verstärken.

Klimawandel in Niedersachsen



neu 
Verfassung
Artikel 6c:

In Verantwortung auch für die 
künftigen Generationen schützt 

das Land das Klima und 
mindert die Folgen des 

Klimawandels.

Verfassungsänderung und Niedersächsisches Klimagesetz



vom 10. Dezember 2020

§3    Klimaschutzziele

§4    Klimaschutzstrategie, Maßnahmen für den Klimaschutz  2021

§5    Strategie Klimaneutrale Landesverwaltung  2021

§6    Klimaanpassungsstrategie  2021

§7    Regelungen zum Klimaschutz im Verkehrssektor 
(Verpflichtungen für das Land)

§8    Energieberichte der Kommunen

§10  Einrichtung eines Klimakompetenzzentrums – NIKO
(Klimawandel, Anpassung)

§11  Monitoring

Niedersächsisches Klimagesetz (NKlimaG)



Inhalte:
• Ziele NKlimaG: 

o Minderung der Gesamtemissionen bis zum Jahr 2030 um mindestens 55 Prozent, 
bezogen auf die Gesamtemissionen im Vergleichsjahr 1990

o Erreichung von Klimaneutralität bis zum Jahr 2050
• Ziele zur Senkung des Primärenergieverbrauchs 
• Zwischenziele Ausbau Erneuerbare Energien
• Maßnahmen zur Zielerreichung

Zeitplanung: 
• Erstmaliger Beschluss der Klimaschutzstrategie durch Landesregierung: 2021 
• Fortschreibung alle 5 Jahre 

Prozess:
• Lenkungsausschuss Klima auf Ebene der StaatssekretärInnen inkl. AG der Kommunalen Spitzenverbände
• Wissenschaftliche Begleitung

Niedersächsische Klimaschutzstrategie (§4)



• Vorbildrolle der unmittelbaren Landesverwaltung mit erhöhter Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen von 70% bis 2030 und Klimaneutralität bis 2050

• Geplante Inhalte: Maßnahmen zum Klimaschutz, zur gezielten Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen im gesamten Dienstgeschäft der Landesverwaltung nach folgender 
Rangfolge:
• Energieeinsparung (Reduzierung genutzter Gebäudefläche, u.a.)
• Energieeffizienzverbesserung

(energetische Sanierung, optimierter Neubau Gebäude, u.a.)
• Erneuerbaren Energien (PV-Anlagen, u.a.) sowie
• Kompensation unvermeidbarer Emissionen 

• Arbeitsschwerpunkte: Neuausrichtung der Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen, 
Gebäude, Mobilität

• Change Management-Konzept

Strategie für eine klimaneutrale Landesverwaltung (§5)



• Veröffentlicht im Herbst 2020

• Enthält insgesamt 46 Einzelmaßnahmen in
8 Schwerpunktfeldern

• Umfasst ein Gesamtvolumen von über 
1 Mrd. Euro

• neue Förderschwerpunkte, ordnungsrechtliche 
/ regulatorische Maßnahmen, Forschung

Maßnahmenprogramm Energie und Klimaschutz



Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (§6)

Inhalte:
• Klimaentwicklung in Niedersachsen
• Auswirkungen des Klimawandels auf die Handlungsfelder
• Anpassungsoptionen

Zeitplanung: 
• Erstmaliger Beschluss der Anpassungsstrategie durch Landesregierung: 2021 
• Fortschreibung alle 5 Jahre 

Prozess:
• Lenkungskreis auf Ebene der StaatssekretärInnen inkl. AG der Kommunale Spitzenverbände
• Arbeitskreis der Ressorts

Fotos: Franck



• Bodenschutz
• Wasserwirtschaft
• Küstenschutz
• Fischerei
• Landwirtschaft, Garten- und 

Obstbau
• Wald und Forstwirtschaft
• Biodiversität und Naturschutz
• Gesundheitswesen

• Bauwesen
• Energiewirtschaft
• Industrie und Gewerbe
• Verkehrswege und -netze
• Tourismus
• Katastrophenschutz
• Räumliche Planung
• Wissenschaft und Forschung
• Bildung und Qualifizierung

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Handlungsfelder



Handlungsfeld Bodenschutz

• Funktionsfähige Böden sind zentrale Grundlage für erfolgreiche Klimafolgenanpassung 

• Entwicklung regionalspezifischer Anpassungsmöglichkeiten notwendig 

• Boden Querschnittsmedium zu unterschiedlichsten Landnutzungen 

• Kooperative Lösungsstrategien, Zielkonflikte minimieren und Synergieeffekte mit anderen 
Fachrichtungen erforderlich 

Abbildung: ENGEL et al. 2020

Regionale Schwerpunkte der 
klimawandelbedingten 
Zunahme der potenziellen 
Erosionsgefährdung durch 
Wasser und Wind.

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels



Handlungsbedarf besteht in den Bereichen Hochwasserschutz, Niedrigwassermanagement und Gewässerökologie, 
Grundwasserschutz und Siedlungswasserwirtschaft. 

Fotos: NLWKN

Beispiele für Klimaanpassungsmaßnahmen im Bereich 
Hochwasser/Überschwemmungen:

• Förderung des natürlichen Rückhalts 
• Hochwasservorsorge
• Technischer Hochwasserschutz mit Deichen, 

Rückhaltebecken etc.

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Handlungsfeld Wasserwirtschaft



Im Küstenschutz bestehen bauwerkspezifische und 
raumspezifische Anpassungsbedarfe, z.B.:
• Gewährleistung eines funktionsfähigen 

Sturmflutwarn- und Hochwassermeldedienstes als 
Teil des Hochwasserrisikomanagements

• Berücksichtigung eines auf den Klimawandel 
bezogenen Vorsorgemaßes von einem Meter für 
sturmflutkehrende Küstenschutzanlagen 

Abbildung: Oppenheimer et al. 2019

Abbildung: NLWKN 2020

Höhenverhältnisse und Ortslagen im 
Küstengebiet von Niedersachsen und Bremen 

Projektionen des globalen mittleren Meeresspiegelanstieges 
bis 2300. 

Handlungsfeld Küstenschutz

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels



• In der Fischerei besteht noch erheblicher Forschungsbedarf zu Klimafolgen und möglichen 
Anpassungsmaßnahmen. 

• Schutz und Pflege von Lebensräumen, für die Hochsee- und Küstenfischerei, die Binnenfischerei und für 
nachhaltige Aquakulturen sind notwendig.

Beispiele für Klimaanpassungsmaßnahmen im Bereich Fischerei:

• Ufergehölze zur Beschattung kleiner Fließgewässer
• Wärmelastpläne für Kühlwassereinleitungen in Fließgewässer
• Hydrologische Anbindung von Altgewässern und Wiedervernässung von 

Mooren zur Vernetzung von Teillebensräumen 
• Verstärkte Kreislaufführung (Mehrfachnutzung) des Haltungswassers in 

Forellenteichwirtschaften
• Schaffung neuer Gewässer (Wasserrückhalt), die zur Fischproduktion genutzt 

werden können

Fotos: Pixabay

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Handlungsfeld Fischerei



• Themenfeld Wassermanagement, z.B. Beregnung, zentrale Maßnahme 
• Auch in Tierproduktion Anpassungsmaßnahmen notwendig (z.B. Schutz 

vor neuen Krankheiten, gute fachliche Praxis bei Lebendtiertransporten, 
Zuchtziele)

~60 % der Landesfläche werden 
landwirtschaftlich genutzt, davon 1,9 
Mio. ha als Ackerland und 0,7 Mio. ha 
als Dauergrünland. 

Abbildungen: DWD, NLWKN/LBEG

Foto: Pixabay

Handlungsfeld Landwirtschaft, Garten- und Obstbau

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels



• Anpassungen an die Substanz von Gebäuden, Bauwerken und die zugehörige Infrastruktur wie Straßen 
und Kanalisation

• Beispiele: Bauen in Hanglagen, in Gebieten mit quellfähigen Böden und Grundwassereinfluss, Bauen in 
hochwassergefährdeten Bereichen und in ehemaligen Bergbau-/Tagebaugebieten

• Berücksichtigung auch im Bereich der sozialen Wohnraumförderung

 Klimagerechte Stadtentwicklung (Frischluftschneisen, Grüne Infrastruktur)
 Berücksichtung in Bauleitplanung
 Baulicher Wärmeschutz

Fotos: Pixabay

Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Handlungsfeld Bauwesen



• Begleitend zur Strategie ressortübergreifend erarbeitet

• Maßnahmen zur Klimaanpassung in Niedersachsen aus allen Ressorts 

• Zusätzlich: Integration der Klimaanpassung in Daueraufgaben der Landesverwaltungen und 
Institutionen

Maßnahmenprogramm Klimaanpassung



Niedersächsisches Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes und 
zur Minderung der Folgen des Klimawandels (Niedersächsisches Klimagesetz - NKlimaG)

§ 10
Klimakompetenzzentrum

1Zur Beratung des Landes, der Kommunen und der sonstigen der Aufsicht des Landes
unterstehenden juristischen Personen des öffentlichen Rechts sowie von Privaten zu Fragen
des Klimawandels und seiner Folgen für Niedersachsen richtet das für die Minderung der
Folgen des Klimawandels zuständige Ministerium ein Klimakompetenzzentrum ein. 

2Zur Erfüllung der Aufgabe nach Satz 1 erstellt das Klimakompetenzzentrum insbesondere
Klimaprojektionen für Niedersachsen und seine Teilräume und bewertet diese, entwickelt
Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels, stellt klimatologische Daten zur
Verfügung und unterhält Indikatoren- und Monitoringsysteme zur dauerhaften Beobachtung
des Klimawandels und seiner Folgen.

Niedersächsisches Kompetenzzentrum Klimawandel – NIKO (§10)



Die Aufgaben des NIKO sind…

• der Aufbau eines Klimafolgenmonitoring für Niedersachsen.

• die Aufbereitung und Bereitstellung von klimabezogenen Daten.

• die Aufbereitung von Klimaprojektionen.

• der Aufbau eines Klimakartenservers für Niedersachsen.

• die Beratung von Dritten zu den Themen Klimawandel, 
Klimafolgen und Klimaanpassung.

• die Vernetzung mit Klimawandel beschäftigter Institutionen.

• die Initiierung und Begleitung von Projekten zum Klimawandel 
und zur Klimafolgenanpassung.

• die Wirkmodellierung in den Themenfeldern Boden und Grundwasser.

• Öffentlichkeitsarbeit, Schaffen von Klimawandel-Bewusstsein.

Niedersächsisches Kompetenzzentrum Klimawandel – NIKO

Tel.: 0511-120-3500
E-Mail: niko@mu.niedersachsen.de

mailto:niko@mu.niedersachsen.de


Lena Hübsch
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz
Referat 54 – Klimaschutz, Kompetenzzentrum Klimawandel, Nachhaltigkeit
Tel.: 0511-120-3505
lena.huebsch@mu.niedersachsen.de

Vielen Dank!


